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Zugegeben: Wir waren optimistisch, als wir vor wenigen 
Wochen unsere Diskursplattform zur Bundestagswahl 
auf www.igbce-klartext.de eröffneten.
Nur selten funktionieren politische Online-Debatten. 
Entweder kümmern sie unbeachtet vor sich hin oder sie 
versinken in wüsten Rüpeleien.
Dennoch wollten wir unseren Mitgliedern zur kommen-
den Wahl eine Stimme verleihen und eine Möglichkeit 
zum Austausch geben. Dass es dann allerdings so gut 
funktioniert, hätten wir nicht erwartet. Mehr dazu auf 
den folgenden Seiten.
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LandesbezirksleiterHerausgeber: IG BCE Landesbezirk Hessen-Thüringen, Mainzer Straße 81, 65189 Wiesbaden, Tel. 0611 9884990, 

hessen-thueringen@igbce.de, www.hessen-thueringen.igbce.de, Realisation: Büro für Kommunikation in der Ar-
beitswelt BKA, Bildquellen: Shutterstock (1), Volker Weber (2), Wikipedia (1), Picjumbo (1), IG BCE (3).

http://www.facebook.com/pages/Redaktion-Klartext/233475086747545


Seit wenigen Wochen ist 
die Diskursplattform der 
IG BCE Hessen-Thüringen 
zur kommenden Bundes-
tagswahl online. Auf ihr 
sammeln und diskutieren 
wir Forderungen aus ge-
werkschaftlicher Sicht. 

Gestartet sind wir mit ei-
nigen zentralen Forderun-
gen, die der Beschlusslage 
der IG BCE entsprechen. 
Doch bald schon kamen 
weitere Vorschläge aus 
dem Kreis unserer Mitglie-
der hinzu.

Zwischenzeitlich sind es 
51 unterschiedliche Forde-
rungen, auf der Seite selbst 
sortiert nach Zahl der 
Unterstützer, insgesamt 
gibt es bereits rund 3.000 
Sympathiebekundungen 
für einzelne Forderungen.

Gewerkschafter zur Bundestagswahl
Doch die Seite bietet noch 
mehr Möglichkeiten: Man 
kann nicht nur für die ein-
zelnen Forderungen stim-
men, sondern diese auch 
kritisch diskutieren. Ins-
gesamt sind so weit über 
100 Beiträge zusammen 
gekommen, über 30.000 
Seitenbesuche konnten 
wir allein im Juli verzeich-
nen.

Doch die Debatte hat erst 
begonnen. Jedes Mitglied 
ist eingeladen, sich daran 
zu beteiligen. Mitlesen 
kann jeder, Argumentieren 
und Abstimmen können 
alle angemeldeten Mit-
glieder. Die Registrierung 
ist in wenigen Sekunden 
vollzogen.

Deine Meinung zu Forde-
rungen nach:

•  Rückkehr zur paritäti-
schen Finanzierung der 
Krankenversicherung?

•  Abschaffung sachgrund-
loser Befristungen?

•  einem Rechtsanspruch 
auf Home Office?

•  einem umfassenden 
Weiterbildungsgesetz?

Dies sind nur einige der 
populärsten Forderungen. 
Weitere spannende Beiträ-
ge findest du direkt auf der 
Diskursseite – und natür-
lich freuen wir uns auch 
über weitere Vorschläge ...





Wir fragten Volker Weber zu 
den Zwischenergebnissen des 
Diskurses zur Bundestagswahl.

Online-Foren funktionieren 
selten. Schon gar nicht zu 
politischen Themen. Wie kam 
die IG BCE Hessen-Thüringen 
auf die Idee, es dennoch zu 
versuchen?

Das Schlüsselwort heißt: Ver-
trauen. Schließlich diskutieren 
wir innerhalb der Gewerk-
schaft ständig über alle mögli-
chen Themen. Oft streiten wir 
auch. Aber eben fast immer 

„Wir haben eine ganz eigene Diskussionskultur“
auf eine sehr solidarische, 
wertschätzende Weise. Ich 
finde schon, dass wir eine ganz 
eigene Diskussionskultur ent-
wickelt haben. Gerade weil uns 
die Interessensvertretung für 
die Belange unserer Mitglieder 
verbindet, wir aber anderer-
seits auch durchaus in unter-
schiedlichen demokratischen 
Parteien engagiert sind. 
Einige „Politikexperten“ haben 
uns deshalb auch von einem 
Forum abgeraten, aber ich 
habe stets gesagt: Die schlech-
teste Debatte ist keine Debatte.

Und wie zufrieden bist du mit 
dem Ergebnis?

Es hat unsere Erwartungen 
übertroffen. Nicht nur quanti-
tativ. Auch einige wirklich sehr 
spannende Vorschläge und 
Argumente kamen. Ich würde 
nicht jeden Beitrag so unter-
schreiben, aber zum Beispiel 
die Frage, wie man Leiharbeit-
nehmer noch besser stellen 
kann, hat einige quer gedachte 

Ideen produziert. Auch die 
Debatte zur paritätischen 
Finanzierung der Krankenver-
sicherung hat mehr Niveau als 
die Auseinandersetzung zum 
Thema in mancher prominent 
besetzten Talkshow.

Wie geht es weiter?

Das entscheiden die Mitglie-
der. Es gibt Zeit und Raum für 
unendlich viel weitere Vor-
schläge. Ich bin sehr gespannt, 
was noch kommt. Redaktionell 
planen wir noch eine Ergän-
zung mit einem WAHL-O-Mat, 
bei dem man seine persönli-
chen Überzeugungen mit den 
Programmen der Parteien 
abgleichen kann. Es lohnt sich 
also, öfter mal auf der Seite 
vorbeizuschauen ...
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Der Anteil der Beschäftigten, die zum 
Teil lange Wege zum Arbeitsplatz und 
zurück in Kauf nehmen, ist auf einen 
neuen Rekordwert von 59,4 Prozent 
gestiegen. Damit wuchs die Zahl der 
Pendler von knapp 18 auf 18,4 Milli-
onen.

Hinzu kommt: Im Durchschnitt wer-
den auch die Pendel-Entfernungen 
immer länger. So betrug die Län-
ge des einfachen Arbeitswegs laut 
Bundesinstitut im vergangenen Jahr 
im Schnitt 16,91 Kilometer, im Jahr 
davor waren es 16,76. 1999 lag die 

Pendler: Neuer Rekordwert in Deutschland

Junge Arbeitnehmer 
wollen mitentscheiden

durchschnittliche Distanz noch bei 
14,59 Kilometer.

Pendeln hat durch Verkehr und Flä-
chenverbrauch nicht nur Folgen für 
die Umwelt, sondern wirkt sich auch 
negativ auf die Gesundheit der Be-
troffenen aus.

Wissenschaftler gehen davon aus, 
dass eine Fahrtdauer von mindestens 
45 Minuten so belastend ist, dass 
die Gefahr gesundheitlicher Schäden 
deutlich zunimmt. Schon ab einer 
halben Stunde kann es öfters stressig 
werden.

Wie wollen junge Menschen arbeiten? 
Welche Ansprüche stellen sie als Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer? 
Und wie wichtig ist ihnen Mitsprache 
und Mitbestimmung im Job?

Die sogenannte „Generation Y“, also 
die zwischen 1980 und 1999 Gebo-
renen, sei vor allem an Selbstver-
wirklichung und Freizeit interessiert, 
lautet ein gängiges Vorurteil. Doch 
das stimmt so nicht, zeigt eine von 
der Hans-Böckler-Stiftung geförderte 
Studie.

Die jungen Arbeitnehmer verfügen 
demnach über einen ausgeprägten 
Sinn für Gerechtigkeit und Solidarität. 
Sie wollen am Arbeitsplatz mitent-
scheiden, vor allem im Team oder in 
ihrer Abteilung. Und sie halten be-
triebliche oder gewerkschaftliche In-
teressenvertretungen für notwendig.

Zur Studie

HIER KLICKEN

Hier geht es direkt zu der von der Hans-
Böckler-Stiftung geförderten Studie:

http://www.igbce-klartext.de/download/hbs_357.pdf


Eine moderne Gewerkschaft braucht 
ein zukunftsorientiertes Leitbild. Es 
hilft mit, eine gemeinsame Identität 
zu prägen. Ein Leitbild beschreibt die 
langfristigen Ziele einer Organisation. 
Die IG BCE hat sich aktuell folgendes 
Leitbild gegeben, das wir hier doku-
mentieren:

Wir, die IG BCE, ...
...sind Interessensvertreter unserer Mitglieder und ge-
sellschaftliche Reformkraft, die Solidarität und soziale 
Gerechtigkeit als ihre Leitwerte und als Voraussetzung 
für die Freiheit des einzelnen betrachtet.

...werden auf der Basis der parlamentarisch-demokra-
tischen Grundordnung unsere Gesellschaft verantwor-
tungsbewusst mitgestalten.

...stehen für die Koalitionsfreiheit, für Chancengleich-
heit und Gleichberechtigung, für die Verbesserung 
der Lebens- und Arbeitsbedingungen und für die 
Zukunftsperspektiven der Menschen im geeinten 
Deutschland ein.

...wollen mit einem lösungs- und konsensorientierten 
Politikverständnis unsere Ziele in einem fairen Inter-
essenausgleich mit selbstbewusster Stärke durchset-
zen.

...wollen Arbeitsplätze sichern und schaffen und dazu 
das aktive Zusammenwirken von Politik und Wirt-
schaft fördern und durch unsere betriebliche und 
tarifliche Arbeit flankieren.

Das Leitbild der IG BCE
...sehen im Sozialstaat ein grundlegendes Element 
unserer Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung und 
wollen an der Zukunftsfähigkeit und notwendigen 
Modernisierung mitwirken.

...wollen durch eine langfristig solide Ausgestaltung 
der sozialen Sicherungssysteme die Verbindlichkeit 
und die Akzeptanz der solidarischen Lastenverteilung 
und des Generationenvertrages stärken.

...wollen ein geeintes, soziales Europa, das seine ge-
meinsame Identität in Demokratie, Frieden, Sicherheit 
und Gerechtigkeit findet.

...bekennen uns zur sozialen Marktwirtschaft und wol-
len dieses Wirtschaftssystem im Sinne unserer sozia-
len, ökonomischen und ökologischen Ziele mitgestal-
ten und zu einem Modell auch für Europa entwickeln.

...wollen den Industriestandort Deutschland mit seinen 
hohen wirtschaftlichen, technologischen und sozialen 
Standards durch eine aktive Wirtschafts-, Finanz-, 
Struktur-, Industrie- und Energiepolitik mitgestalten 
und im globalen Wettbewerb positionieren.

...wollen Innovationen, Forschung, Entwicklung und 
Investitionen zur Stärkung unserer Wettbewerbspo-
sition und für zukunftsfähige Arbeitsplätze fördern 
und dazu verlässliche staatliche Rahmenbedingungen 
erreichen.

...wollen unsere Industriegesellschaft auf dem Weg zu 
einer nachhaltig zukunftsverträglichen Entwicklung 
bringen, in der soziale, ökonomische und ökologische 
Werte gleichberechtigt nebeneinander gefördert 
werden.

...wollen das Bildungssystem als herausragenden 
Standortvorteil, insbesondere durch die quantitative 

und qualitative Weiterentwicklung der Aus- und Wei-
terbildung und des dualen Systems voran bringen.

...wollen die Verbindlichkeit und Wirksamkeit des 
Flächentarifvertrages mit flexiblen und differenzierten 
Regelungen erhalten und unsere tarifliche Gestal-
tungsfähigkeit auch in einem gemeinsamen Europa 
entwickeln.

...wollen die Mitbestimmung in den Unternehmen aus-
bauen und durch Qualifizierung sowie beteiligungsori-
entierte Arbeitsformen den Anforderungen anpassen, 
die sich aus den geänderten Bedürfnissen der Arbeit-
nehmerschaft und der Globalisierung der Wirtschaft 
ergeben.

...wollen die Modernisierung der Gewerkschaften zur 
Stärkung ihrer politischen Handlungsfähigkeit, ihrer 
Akzeptanz und Attraktivität unter anderem durch eine 
grundlegende Reform des DGB und der Mitgliedsge-
werkschaften erreichen.

...wollen eine lernende, offene und beteiligungs-
orientierte Organisation sein, die die Vielfalt ihrer 
Mitglieder und Funktionsträger aufgreift und aktiv in 
den Diskussionsprozess mit den Beschäftigten, den 
Sozialpartnern, der Politik und den gesellschaftlichen 
Gruppen geht.

...wollen durch Mitgliederstärke handlungsfähig und 
politisch einflussreich bleiben und werden dazu die 
Anstrengungen zum Ausbau und zur Betreuung unse-
rer Mitgliederbasis im Betrieb und vor Ort verstärken.

...wollen unsere gewerkschaftliche Arbeit in den 
Gremien und vor Ort unter Einbeziehung der spezifi-
schen Interessen der unterschiedlichen Zielgruppen, 
zu Ideen- und Gestaltungsforen für politisch, kulturell 
und sozial aktive Menschen machen.

...wollen als politische Organisation unsere Mitglieder 
durch kompetente Information und Beratung, durch 
Rechtsschutz und mit Serviceleistungen am Arbeits-
platz und im Lebensumfeld unterstützen.



Neu im Job und schon dabei
Start frei für die junge Generation in der IG BCE: Je nach 
Region beginnt am 1. August oder am 1. September für 
über 14.000 Auszubildende in den von der IG BCE be-
treuten Betrieben ein neuer Lebensabschnitt. Viele da-
von werden von Anfang an Mitglied – und das ist gut so.
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